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Sthopenflauersche Philosopßie auf ist: über Verbreitung und Arten des
ın 1n.  + Zeitgeschichtlich bedingt, in der Cnhiaties 1mM Bereich der Organismen,
positivistischen Denkweise jener eıit 22  ber Reaktionsvermögen 1m Schlaf, über
wurzelnd die „Einseitigkeit und Be- Dauer, Tiefe, Verlauf, Wirkung des
sonderheit, ur ın dem uUSs dem Körper- Schlafes, ber Schlaflosigkeit, ber L1heo-
hatten stammenden TIrjebe die letzte en Zu Erklärung des Schlafes, über
Grundlage ZUu suchen, au der alles ‚hö- schlafähnliche Zustände in arkose un!
here un zeıtlıch ‚spätere‘ Geistige durch Hypnose, sodann über Häufigkeit, auer,

Dem Inhalt und Aufbau des TraumerlebensUmwandlung hervorgehen soll“®.
deterministischen Posıtivismus un:! Ma- und +r  ber die auslösenden Ursachen der
terjaliısmus des ausgehenden Jahrhunderts Iräume. Sehr eingehend wird über den
und seinem Agnostizismus gegenüber biologischen Wert und über die „Sym-
einem Sınn des Lebens überhaupt - boalık®® der Träume und Freuds Traum-
weist ıch Freud vornehmlıch verpäich- theorie gehandelt, mit vielen „Verbeu-
tet. gungen‘, aber 1m n doch mit viel

D al Nn © Geleitwort rühmt das gesund ablehnender Kritik gegenüber
uch von M. Combes: lese sich der Psychoanalyse.
wıe  >— eın psychologischer Roman A, Willwoll 5S. J
Uun:! verrate ebenso den wissenschaftlich
durchgeformten Geist wıe  — die teın g- Unsere Gedächtnisbilder. Eine
pfülegte Kunst der Darstellung, Noch Untersuchung der Grundlegung des
hne Freuds „ITraumdeutung“ gelesen menschlichen Gedächtnisses. Von Protft.

haben, analysıerte die Verfasserin Dr. Johann Fıischl. (XIV U,
ıiıne ziemliıich groBße Anzahl Träume VOo  -} IC  J S.) Wiıen 1032, Mayer Cie. -
lauter seelisch gesunden Menschen. Sie Die philosophisch hochbedeutsametat mit geistreicher Kombinations- Frage nach dem Zusammenhang von eibgabe, freilich ohne diıe Exaktheit etwa und eelje tührt 1n iıhren sekundären Aus-der TraumforschungenVOBrıtz Haecker.
Auch ihr erscheint die Formung faltungen Zu der Spezialfrage, ob O

Gedächtnisspuren UuUNserer früheren Er-Traummaterials irgendwie als Ausdruck lebnisse eın seelıischer atur oder bloßeund Symbol einer Tiefenschicht der Gehirnmodifikationen und Örper-Seele, die sich dem reflexen Wachbewußt-
eın leicht verschleiere. Aber 1m Gegen- licher Natur oder beides zugleich sind.
satz Freud, mit dem s1ie siıch nde Das vorliegende uch bietet 1n seinem

ersten, polemischen "Leil - eine kritischeiıhrer Studie auseinandersetzt, lehnt s1ie  —+ Übersicht 1  ber die Sog. „physiologischendessen Art der ITraumdeutung ab als Zu
willkürlich, wenig e} den Tatsachen Gedächtnistheorien“, die als grundsätz-
überprült, einseitig krankem See- lıch vertehlt abgelehnt werden. Der DO-

S1E1V aufbauende zweiıte Teil entnıimmtlenleben WONNCNH,ZUu panpathologistisch dıe Grundlagen ZUr Problemlösung demund pansexualistisch. Daß in manchen aristotelisch-thomistischen System undTraumphänomenen ebenso WIıe  da ın Wach-
erlebnissen charakteristische Seiten der seiner Lehre von der engsten Seinseinheit

Von Leib und eeilje bzw. von undeter-Persönlichkeit sich bekunden, dagegen miıinijerter „Materia“ und Seele „Le-ist gewıß nichts einzuwenden. Daß in bensform“. In das Sınnganze dieses Sy-dieser Hinsicht jeder "Iraum seinen
’)S  iInn  66 habe das Wort „Sinn“ ist  — fügt ıch Nu ine „psycho-physio-

logische Gedächtnistheorie‘“ reibungslosübrıgens recht kokett, vieldeutig und e1in, die in den Gedächtnisspuren Modifi-schillernd geworden ist ohl ebenso kationen des psychophysischen anzengewiß übertrieben, wWen nıcht einen
S  1nnn um jeden Preis hineinlesen will, des Menschen sieht. Die ethode des

überaus fleißig gearbeiteten Buches er-
iıh: dann herauszufinden. innert VOr em die Psychologie VON
Wıntersteins prächtiges üch- Mercier, sowochl durch dıie grundsätz-

lein bietet wirklıiıch „verständliche Wis-
senschaft‘“‘.

liıche Verbindung ausgiebigen Studiums
In ansprechender Klarheit empirisch wissenschattlıchen Schrift-

wıird einem breiteren Leserkreis ine ums mit scholastisch-thomistischerAxio-
Külle dessen geboten, was ıhm bei Schlaf matık Wıe  6 durch sachliche orm der

Darstellung.und "Iraum wissegswert und interessant wo S. J


